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Um die Neuaufrollung der Tributfrage
Eine Feststellung gegenüber den englischen Dertagungswünschen

TU. Berlin » 30. Ja ». I » politisch unterrichteten Kreisen
Berlins verfolgt man mit Befremden die neuerdings auf-
getanchten»ressetaktischen Bemühungen in London, die Frage
der Revision des Aoungplanes zu präjudizieren und sie mit
den in Genf gepflogenen Verhandlungen anläßlich der Rats¬
tagung in Verbindung zu bringen.

Wie von zuständiger Stelle versichert wird, ist die Frage
der Revision des Nouugplanes in Genf weder zwischen dem
Neichsanßeuminister Eurtins und dem englischen Außen¬
minister Hcnderson besprochen worden» noch hätte irgendein
anderes Mitglied der deutschen Abordnung außer dem Mini¬
ster Curtius überhaupt ein Mandat gehabt, die Nevisions-
srage offiziell oder inoffiziell anzuschueidc«.

Um alle Mißverständnisse zu vermeiden, wird aber auch
erneut betont, daß die Feststellung, ob Deutschland die Zah¬
lungen aus dem Aoungplan weiterhin leisten kann oder nicht,
eine deutsche Angelegenheit  ist , und daß sich die
Entscheidung hierüber nach deutschen Notwendigkeiten richtet.
Es sei hierbei auf mehrfache Aeußerungen des Reichskanz¬
lers Brüning hingcwiesen, die dahin gingen, Laß selbstver¬
ständlich alles getan werde, was in unseren Kräften stehe, um
die deutschen Finanzverhältnisse zu ordnen und in Ordnung
zu halten, daß sich aber die Negierung den Zeitpunkt für die
Neuaufrollung der Frage der deutschen Tributlastcn Vorbe¬
halten müsse.

Hitler zur Revisionsfrage
TU. München, 80. Jan . In einer überfüllte» Versamm-

lund der NSDAP ., Bezirk München-Ost, sprach am Don¬
nerstagabend im „Vurgerbräukeller " Adolf Hitler zur
Nevisionssrage.  Man müsse fcststellcn, daß der Aoung-
plan sowie die Sanierungsaktion gescheitert seien. Niemand,
auch nicht die Väter des Uoungplancs, ständen heute noch
zu diesem Plane . Wieder sei fast eine Milliarde Fehlbetrag
zu verzeichnen. Die Wirtschaftskatastrophe sei durch die Maß¬
nahmen der Negierung nur gefördert worden. Da der Zu¬
sammenbruch unserer allgemeinen Finanzen und Unserer
Finanzwirtfchaft drohe, könne die Notwendigkeit einer Re¬
vision des Aoungplans nicht mehr geleugnet werden. Das
Volk müsse zuerst praktisch saniert werden,
nm wirtschaftlich bestehen - » können.  Hitler um-
riß Sie engen Zusammenhänge zwischen Wirtschaft und Poli¬
tik und erklärte, wenn die Wirtschaft versage, dann müsse die
politische Macht eines Volkes diesem neue Existenzgrund¬
lagen schaffen. Wer glaube, durch Ausfuhr in die Welt das
deutsche Volk erneuern zu können, der werbe erkennen müs¬
sen, daß eines Tages die Stunde komme, in der nicht mehr
die wirtschaftliche Kraft , sondern die politische Macht der
Nation entscheide.

Erforderlich sei die Wiederherstellung
unseres politischen Macht st andes und der
Zusammenschluß aller Deutschen über alle
egoistischen Standesinteressen hinaus zu
einer Kampfgemeinschaft.  Der Redner erklärte
dann : Was ihr wollt, nämlich eine Neubelebung der Repara-
ltonsidee, ist lächerlich, denn ihr wollt eine Neuauflage des
Dawesplancs , des Yonngplanes , eine Atempause für ein
Jahr . Was die Nationalsozialisten wollen, ist die ganze
Freiheit.  Weil sie das größere Ziel aufstellen und
größere Einigkeit und ganzen Mut fordern, strömen die
besten Elemente des Volkes zu ihren Jahnen.

Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Der Aeltestenrat des Reichstages tritt a« Dienstag

zusammen.
TU. Berlin , 30. Jan . Der Aeltestenrat des Reichstages ist

für Dienstagvormittag cinberufen worden, um die Reihen¬
folge der Haushaltsberatnng im Reichstag festzulegen. Es ist
beabsichtigt, den Reichshaushalt nach Möglichkeit bis zum
31. März , dem für die Verabschiedung des Haushalts ver¬
fassungsmäßig vorgesehenen Zeitpunkt zu erledigen. Weiter
wird sich der Aeltestenrat mit den Vorschlägen zur Aende-
rung der Geschäftsordnung befassen. Bts zu dieser Sitzung
des Aeltestenrates sollen die Besprechungen der Mittel - '
Parteien über Aenderung der Geschäftsordnung abgeschlossen
sein, so baß dem Aeltestenrat dann genaue Vorschläge einer
Mehrheit vorliegen.

«
Die Zulassung ausländischer Wanderarbeiter wird beschränkt.

TU. Berlin , 30. Jan . Der Reichsrat stlrnmte am Don¬
nerstag abend einer Vorlage des Neichsarbeitsministers
über die Neuregelung der Zulassung ausländischer
Landarbeiter  für 1S31 zu. Die Beschäftigung von aus¬
ländischen Landarbeitern ivird darnach an folgende als Richt¬
linie anzusehendeVoraussetzungen geknüpft: Es werden nur
Betriebe berücksichtigt, die bisher schon mit Erlaubnis Aus¬
länder beschäftigt haben und die mindestens 23 Morgen Zuk-
kerrüben anbauen. Die Zahl der für den Einzelbetrieb im
laufenden Jahre zu genehmigenden Ausländer darf höch¬
stens zwei Drittel der im Vorjahr genehmig¬
ten Zahl  betragen.

Der Reichsrat stimmte iveiter einer Entschließung zu,
nach der die Wünsche der Landwirtschaft auch beim Einzel-
nachweis von Arbeitskräften geprüft werden sollen. Weiter
soll nach der Entschließung gegen solche Arbeitslose mit
Entziehung der Unterstützung  vorgegangen wer¬
den, die sich ohne berechtigten Grund weigern, eine ihnen zu-
gewtesene Arbeit anzunehmen.

Tages-Spiegel
I « Regiernngskreise « wird seftgestellt, daß i« Geus keinerlei

Verhandlungen über die Revisionsfrage geführt worden
find. Die Wahl des Zeitpunktes für die Aufrollnng -er
Tribntfrage ist eine rein deutsche Angelegenhett.

»
Reichskanzler Brüning hat in de« Besprechungen mit de«

Vertretern -er Grünen Front einige Zusagen zugunsten
der Landwirtschaft gemacht, eine landwirtschaftliche Not¬
verordnung jedoch ahgelehnt.

»
Nach einem Reichsratsbcschlnß ist die Zahl der ausländischen

Landarbeiter auf Zweidrittel des Vorjahres beschränkt
worden. ^

Der ungarische Ministerpräsident verwahrt sich gegen die
Pariser Behauptungen , seine Wiener Reise habe der Schaf¬
fung eines Enropahlocks gegolten; Liese hat lediglich - er
wirtschaftliche» Verständigung gedient.

I « MoSkan umrde« - ei einer Razzia SM Kohlenhändler
«ach Sibirien verbannt , « eil sie den Brennstoffmangel
ansnutze«- mit Sohlen spekuliert hatte».

*

Das Flugschiff „Do. X- wird voraussichtlich morge« den
Flug von Lissabon «ach Rio de Janeiro antrete «.

auf der Ausgabenseite find zu nennen 43 Millionen RM . für
die Unterstützung der Kurzarbeiter und 40 Millionen für die
wertschaffende Arbeitslosenfürsorge.

Französische Winlermanöver
an der italienischen Grenze

TU . Paris , 30. Jan . In den französischen Alpe» an der
fvanzöstsch-italienischen Grenze haben neue französische Ma¬
növer begonnen, die trotz der Kälte und der sehr gefähr¬
lichen Schneestürme mit einem großen Trnppenaiifwan-
durchgeführt werden. Der erste Tag der Manöver bestand in
einem Angriff auf die Garnison von Briancon , wobei «in
in fast 2000 Meter Höhe gelegener Bergkamm in voller Aus¬
rüstung und bet »st meterhohem Schnee überschritten wer¬
den mußte.

Lawinensturz isoliert einen Kurort
TU. Berlin «80. Jan . Am Donnerstag ging bei dem Kur¬

ort Elm im Kanton Glarus (Schweiz) eine Lawine von über
100 Meter Breite und 7 Meter Höhe nieder, die de» Ort
vollständig von der Außenwelt abgeschnitten hat. Die Stra¬
ßen, Bahnstrecke und die Telesonverbindungen find gesperrt.
Die Bahnlinie , die Elm mit den Hauptorten des Kontons
Glarus verbindet, ist zum Teil zerstört worden. Die Schnee¬
massen, die -um Teil in das Flußbett der Sern gestürzt sind,
haben das Wasser zu einem See gestaut. Man erwartet den
Absturz weiterer Lawinen.

Amerika entschuldigt sich
Der italienisch-amerikanische Zwischenfall.

TU. Neuyork, SO. Jan . Der Kommandant des amerika-
Nischen Flottenstützpunktes Onantice , Generalmajor B » t-
ler , dessen scharfer Angriff aus Mussolini in einer von ihm
gehaltene» Rede sich zu einem amerikanisch-italienischen
Zwischenfall ausgewachsen hat, erklärt «, seinen Rücktritt
einer offiziellen Entschuldigung vorziehen zu wollen. Das
Washingtoner Marinedepartement hat überraschenderweise
beschlossen, den General vor ein Kriegsgericht zu stellen.
Butler wurde aufgefordert, sich als Militärgefangener zu
betrachten.

Staatssekretär Stimson stellte dem italienischen Botschaf¬
ter eine Note zu, die die formelle Entschuldigung wegen des
Butler -Zwischenfalles enthält.

Do X startklar zum Südatlantikflug
TU. Paris , 30. Jan . Der Abflug der „Do X" aus Lissa¬

bon zum Flug über den Südatlantik ist nach hiesigen Presse¬
meldungen auf Samstag vormittag 7.80 Uhr festgesetzt. Als
Expeditionsleiter wurde Herr Fritz Hammer, der bekannte
deutsche Seeflieger und jetzige Leiter deS brasilianischen
Luftverkehrsunternehmens „Condor Syndikat " lNatal -Nio
de Janeiro ) gewonnen. Außer dem von den Dornier -Wer-
kcn als Flugteilnehmer bis Rio de Janeiro eingelaöenen
portugiesischen Admiral Jago Continho werden noch einige
weitere Gäste verschiedener Nationalitäten aus den Teil¬
strecken mitflieae».

Die Notmaßnahmen für die Landwirtschaft
Reichskanzler Brüning macht Zugeständnisse, lehnt aber eine landwirtschaftliche

Notverordnung ab
TU. Berlin , 80. Jan . Die Verhandlungen mit den Ver¬

tretern der „Grünen Front " über die Grundfragen der
Agrarpolitik, die am 27. Januar lieaonnen hatten, wurden
gestern vormittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
fortgesetzt. Sie werden voraussichtlich heute zu Ende geführt
werden.

Wie über die Besprechungen verlautet , hat Dr . Brü¬
ning  den Forderungen der Landwirtschaft nicht in allem
beitreten können. Insbesondere hat sich de: Kanzler mit der
Einführung einer Lnxusumsatzsteuer, die sich gegen die Ein¬
fuhr von Südfrüchten richtet, nicht befreunden können. Ge¬
wisse Zugeständnisse soll Dr . Brüning dagegen auf dem Ge¬
biet der landwirtschaftlichenBeredelungsprodukt  c,
also Vntter , Eier, Fleisch usw. in Aussicht gestellt, dabei aber
betont haben, daß diese Wünsche nicht auf dem Weg der Not¬
verordnung verwirklicht werden könnten. Man müßte viel¬
mehr versuchen, sie ordnungsmäßig im Parlament dnrch-
ziisetzcn.

Der Kanzler empfing gestern noch außer den Vertretern
der Grünen Front die Vertreter Ser Arbeitgeber-Verbände
und des Neichsverbanbes -er Industrie , sowie den Führer
der DVP ., Dr . Dingelbey.  Sodann erschienen die Ver¬
treter der Sozialdemokraten zu einer Aussprache über den
sozialdemokratischenAntrag auf Staffelung des Gehalts¬
abzuges für die Beamten.

Große oder kleine Osthilse?
Das ReichSkabinett wird voraussichtlichmorgen -usam-

rnentreten, «m das neue Osthilfcgcsetz endgültig zu verab¬
schieden. Für die Entscheidung des Kabinetts stehen zwei
Vorschläge zur Wahl. Der Plan ber kleinen und derjenige

der erweiterten Osthilse. Die beiden Pläne unterscheiden sich
nicht nur in der Art ber Finanzierung , sondern auch in der
Begrenzung deS Gebietes grundlegend voneinander . Wäh¬
rend die kleine O st Hilfe  nur den Grenzgürtel (Ostpreu¬
ßen, G:e»z.in>rk, Oberschlcsten, sowie die Grenzgebiete Pom¬
mern und Riederschlesten) umsaßr, will die erweiterte
Osthilse  darüber hinaus auch das restliche Pommern und
Niederschlesten sowie Brandenburg und Mecklenburg berück¬
sichtigen.

Die Mittel der Arbeitslosenversicherung
TU. Berlin , 30. Jan . Der Verwaltungsrat der Neichs-

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
verabschiedete in seiner Tagung vom 26. bis 28. Januar den
Haushalt für bas Geschäftsjahr 1931. Der Haushalt geht da¬
von aus , daß die Neichsanstalt für die Dauer deS Geschäfts¬
jahres ihre Einnahmen und Ausgaben ohne Stützung durch
Reichsmittel ausgleichen muß, und zwar bet Fortbestehen
des jetzigen Beitragssatzes von 6Z Prozent.

Die Einnahmen  werden bei diesem Beitragssatz un¬
ter Berücksichtigung des durch die Arbeitslosigkeit einge¬
schränkten Kreises der Beitragszahler , des Umfanges der
Kurzarbeit und der Lohnsenkung auf 1680 Millionen
R M. geschätzt. Die wichtigsten Posten aus derAusgaben-
seite sind die Mittel für die Arbeitslosenunterstützung in
Höhe von 1473 Millionen RM . Mit diesem Betrag ist die
Unterstützung von rü. 1730 000 Hauptunter st ützungs-
empfängern tm Jahresdurchschnitt gesichert,
wobei von einem durchschnittlichen Kopfsatz von 70,50 NM.
für den Monat ausgegangen wird . AIS sonstige Hauptpofte»



Das Schicksalsjahr 1931
Prälat Kaas spricht in T îer.

TU . Trier , 29. Jan . In einer Zentrumsversammlung
sprach am Mittwochabend der Borsitzeiede der Deutschen Zen¬
trumspartei , Prälat Dr . Kaas,  über das Thema : Das
Schicksalsjahr 1831 : Borwärts oder rückwärts . Nachdem
Kaas sich scharf neuen die Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten gewandt hatte , verteidigte er die Arbeit der Negierung
Brüning . Die innerpolitische Reform sei die Vorbedingung
für eine außenpolitische Aktivität , die erst den Wiederauf¬
stieg des Deutschen Reiches vollenden müsse . Befrei-
uugSpolittk sei im Brüntngschen Sinne nicht
Rache und Illusion , sondern Tat und Erfolg.
Das Gebot der Stunde sei nicht Verhetzung , sondern
Sammlung  zu einer Front aller derer , die guten Willens
seien , einer Front , die da aufange , wo die politische Vernunft
beginne . Innere Sanierung und reparationspolitische Aktivi¬
tät seien Handlungen , die nicht ein Nacheinander vertragen
könnten , sondern ein Nebeneinander erforderten . Sie beide
stellten einen Aktionsplan  dar , der im gleichen Zuge
durchgeführt werden müsse , ivenn er zum Erfolge führen i
solle.

Auch die Gegenseite habe Verpflichtungen im Nonngplan
auferlegt erhalten . In ihnen sei die nationaleZusam-
me narb eit  festgelegt , der sich auch die Trlvutempfänger
unterwerfen müßten , wenn nicht bas ganze Werk zugrunde
gerichtet werden solle . Die befreiende und erlösende Tat auf
reparationspolitischcm Gebiet könne ohne schwersten Scha¬
den nicht mehr lange aufgeschokcn werden . Die vernünftigen
Kreise des Auslandes müßten Sie Entwicklung in Deutsch¬
land , die heute fast alles befürchten lasse, mit Aufmerksamkeit
verfolgen und zur rechten Zeit eingreifen , andernfalls wären
die Politiker drüben nur die Schrittmacher des National¬
sozialismus und Bolschewismus in den unterdrückten deut¬
schen Ländern . Eine neue Zeit überstaatlicher
Zusammenarbeit müsse einem stärkeren
Europa die Untermauerung geben , die den
europäischen Geist in Wirklichkeit tragen
könne.  Eine wahrhaft europäische Solidarität , deren un¬
geschriebenes Gesetz die Parität sei , werbe auch im deutschen
Volke ihre stärkste Stütze finden.

Weiter kam Kaas noch auf die Methodik der Außenpolitik
zn sprechen und bezcichnete als die drei dringendsten Fragen,
die Neparationsrcgelung , die Abrü 'tungsfrage und die wirk¬
same Sicherung der Minbcrheitenschutzbestimmnngcn . Wenn
Deutschland sein Schicksal der Demagogie der Sprache ans-
licfere , wenn es seine Zukunft der schäumenden Brandung
der E itreme von rechts und links entgrgcnsteuere , dann sei
das Endergebnis ein Stranden.

Das französische Riisttmgssy''tem
TN . Rom , 2g. Jan . Im Giornale d'Jtalia gibt der Poli¬

tiker G a y ö a eine Nebcrsicht über die Rüstungen Frank-
. reich ) und seiner Verbündeten . Er weist nach, daß das fran¬

zösische militärische System , al 'o Frankreich . Siidslawien,
Tschcchosloivakei , Rumänien und Polen in Fricdenszeitcn
zusammen 127 Divisionen unter den Waffen halte , d. h. 116Z
Jn ântericbatatllone , 668 Kavallcrieschwadronen und über
2"80 Batterien mNer der Fliegertruppe , den Pionieren , den
Abteilungen für Panzercnttvmobile und sonstigen Spcztal-
trnppen . Der Oberbefehl über die vereinigten Heere der
Kleinen Entente und Polens liege in französischen Hände » .
Die EdS d r Generalstäve der Kleinen Entente versam¬
melten sich j beS Jahr , unterstützt durch den französischen
General Rollet und andere französische Generalstäbler , um
die verschiedensten militärischen Fragen zu beraten . In Sbd-
slawien befänden sich bet jedem Armeekorps franzöfische
Offiziere . Franzöfische Militärmissionen seien ferner in der
Tschechoslowakei und in Polen vorhanden und zur Nuorb-
nung des rumänischen Heeres werbe sich General Gourand
demnächst nach Rumänien begeben . Die Firma Schneiber-
Creuzot sei im Begriff , die Aktienmehrheit der Skoda -Werke
zu erwerben . Die Errichtung n ' uer Waffenfavriken in Süd-
sla ^ ien und Rumänien werde vorbereitet . In de» lebten
8 Monaten des vergangenen Jahres hätten allein etwa 1888
Waggons mit Kriegsmaterial für Siidslawten u ^ter der
Bezeichnung landwirtschaftliches und lndusirielleS Material
Oesterreich passiert . In Genf sei es klar zutage a - treten , daß
Frankreich die Erhaltung des gegenwärtigen NMnngsstan-
des erstrebe . Der Konventionsentwurf der vorbereitenden
Abrilstnngskommission verlange andererseits die Beibehal¬
tung aller militärischen Beschränkungen der besiegten Staa¬
ten . Das sei n 'cht die Abrüstung , so fließt Gayöa , die
Sicherheit und Frieden gewährleisten könne.

tzaussuchnnq
in einem kommunistischen Kinderheim
TU . Gotha , 28. Jan . Das kommunistische Kinderheim in

Elgersburg , in dem znr Zeit ein Kursus für kommunistische
Parteifunktionäre unter Leitung - es preußischen Landtags¬
abgeordneten Dnödins abgcbalten wird , ist von der LandeS-
polizet durchsucht worden . Wegen des Verdachtes der Vor¬
bereitung hochverräterischer Handlungen wurden die Perso¬
nalien der 4V Kursnsteilnehmer festgcstellt . Unterrichts¬
material ist beschlagnahmt ivvrden . Die Polizei hatte das
Kinderheim bereits vor einigen Tagen durchsucht und dabei
gleichfalls Lehrmaterial beschlagnahmt . Ein Arbeiter , gegen
den Haftbefehl wegen Landfrtedensbrnches vorliegt , wurde
fcstgcnommen.

Kleine politische Nachrichten
Aus dem GcschiistsorduungSausschuß des Reichstags . Der

GcschäftLorbnungSansschirß des Reichstages behandelte un¬
ter dem Vorsitz des Abg . Schumann -Thüringen (Komm .)
eine Reihe von Anträgen , die die Aufhebung der Immuni¬
tät von Abgeordneten wegen etwa 208 Strafverfahren zum
Ziele haben . Es sollten eigentlich Vorschläge zur Aende-
rung der Geschäftsordnung behandelt werden . Die Bera¬
tung darüber wurde jedoch vertagt , um den Fraktionen der

Mitte und den Sozialdemokraten Gelegenheit zu gebe »,
Schwierigkeiten untereinander aufzuräumen.

Für Zulassung der Dentschcn , Ocsterreicher und Ungarn
in Tanger . Auf der Jahresversammlung der internationa¬
len Handelskammer in Tanger wurde eine Entschließung
mit großer Mehrheit angenommen , wonach Deutsche , Oester¬
reicher und Ungarn in der Tangerzvne unter denselben Be¬
dingungen und Voraussetzungen wie die Angehörigen ande¬
rer Nationen zugelassen werden sollen.

StndentenauSschreitnngcn in spanischen Universitätsstäd¬
te». In Madrid ist es zu einem Streik Ser Studenten ge¬
kommen , der sich auch auf eine Reihe anderer spanischer
Hochschulen ausgedehnt hat . In Balladolid sah sich der Rek¬
tor der Universität gezwungen , die Hochschule zu schließen.

da es in der stadi zu zahlreichen iiunogebungen gekommen
war . Auch in Sevilla kam es zu ernsten Zwischenfällen zwi¬
schen kathvlischen Studenten und Mitgliedern der Stnden-
tenvereinigung.

Freudige Aufregung in Indien . Riesige Menschenmengen
strömten in Bombay zusammen , um die erste öffentliche Rebe
Gandhis zu hören . 288808 Menschen füllten die Maidan-
Promenade und es dauerte eine Stunde , ehe tHandHi die
Tribüne erreicht hatte . Nach wenigen Minuten mußte er
seinen Versuch , zu sprechen , aufgeb ; » und kündete das Ende
der Versammlung an . Mit großer Mühe gelang es den Kon-
greßfreiwilligcn , ihn wieder in Sicherheit zu bringen . Im
Gedränge wurden 31 Personen verletzt und eine Frau totgetreten.

Frankreichs neues Kabinett

Senator Lava:  mit icuiem neuen Mnusterlum . i Kabinetts , Außenminister Brian d,  fehlt auf dem Bilde,Neben ihm Landwirtschaftsminister Tardien  s2 >, der I er weilte noch in Genf,
frühere Ministerpräsident . DaS bedeutendste Mitglied ö ;S >

Aus aller Welt
Der neue Besitzer von Sch .ost Maina » .

Ein Enkel deS schwedischen Königs , der junge Prinz Len-
nart , gedenkt sich mit einer jungen Schwedin , Fräulein Ka¬
rin Nißvandt , zu verloben . Prinz Lcnnart ist der Sohn des ,
zweiten KönigSsvhncs Prinz Wilhelm und der russischen ^
Großfürstin Maria , Prinzessin vvn Schweden . Die Ehe der
Eltern wurde kurz vor dein Kriege gcschi den . Prinzessin
Maria kehrte nach Rußland zurück und lebt heute als Direk¬
trice eines Modehauses in Ncuyork . Ihr Sohn , Prinz Lcn¬
nart , ist in Schweben fern vvn der Mutter ausgewachsen . Er
war einer der Li blingc der Königin Viktoria , die ihm dann
auch im letzten Jahr ihr altes badisches Erbteil , Schloß
Mainau am Bodensee , vermachte . Prinz Lcnnart läßt sich
zum Landwirt anSbilöen , um die Verwaltung der Insel
Mainau nach seiner Hochzeit , die im Sommer stattfinden
wird , übernehmen zu können . Er wird mit seiner jungen
Frau dann nach Deutschland übcrsicd ln . Prinz Lcnnart ist
22 Jahre alt , seine Vrant , die Tochter eines Revisors Nisi-
vandt , ist 28 Jahre . Mit der Heirat verliert Prinz Lrnnart
alle Vorrechte seiner Geburt für sich und seine Nachkommen.
Vom Vater her ist er ein B rnadotte , von der Mutter ge¬
hört er der Familie Romanow an.

Selbstmord eines sächsische« Bürgermeisters.
Der Bürgermeister von Ortmannsdorf , Scharschmtdt-

hat sich erschossen. Sein Selbstmord ist wahrscheinlich mit Kre¬
diten in Verbindung zu bringen , di ; er einer Fabrik ans
städtischen Geldern gewährte . Man spricht von 188 880 RM.

Naubüberfall aus einer Berliner Sparkasse.
Auf die Nebenstelle der Teltower KreiSsparkasse in Steg¬

litz wurde ein dreister Naubüberfall verübt . Abends erschie¬
nen im Kassenraum drei maskierte Mämrer und forderten
die beiden anwesenden Kassierer mit erhobenen Pistolen airf,
sich ruhig zu verhalten . Während der eine der Verbrecher die
beiden Beamten in Schach hielt , sprangen die beiden anderen
über den Zahltisch und fesselte » die Kassierer . Einer offen
stehenden Geldkassette entnahmen die Räuber etwa 4800 Mk.
Den Inhalt des Gcldschrankes ließen sie jedoch unberührt.
Die Räuber schlossen sodann die beiden Beamten in den Kas-
senraurn ein und entkamen.

Anklagcznstellnng im Falle Sklarek.
In der Strafsache gegen Sklarek  und Genossen wurde

die Anklage zugestellt . Gegen die Brüder Max , Leo und
Willi Sklarek ist Anklage erhoben worden wegen Betruges
und Urkundenfälschung gegenüber der Stadt Berlin , wegen
Betruges gegenüber der Berliner Anschaffungsgcsellschaft,
der Dresdener Bank und der Ostbank und wegen schwerer
aktiver Bestechung und Anstiftung zur Untreue von Beamten
der Stabt Berlin und des Reiches sowie endlich wegen Kon¬
kursverbrechens . — In erster Linie wird den Sklareks vor-
geivorfen , daß sie die Stabtbank um den Betrag von I8ch
Millionen NM . dadurch geschädigt haben , daß sie gefälschte
Rechnungen vorlegten und die Stadtbank zur Hergabe von
Krediten in der erwähnten Höhe zu bestimmen suchten . —
Die Beamtendestechnng wird darin erblickt , daß sie den Di¬
rektoren Schmidt und Hoffman»  von der Stadtbank,
weiter den Bürgermeistern Schneider und Kohl,  den
Stadträten Gabel , Degener, Ben  ecke usw . Geschenke
und andere Vorteile gewährt haben sollen , um sie zur Ver¬
letzung ihrer Amtspflichten zu verleiten . Die genannten
Stadtbankdlrektoren , Bürgermeister und Stadträte sind der
schweren passiven Bestechung angeklagt . Die Aufklärung der
Strafsache erforderte eine genaue Nachprüfung von etwa 2200
Geschäftsbüchern nebst 1880 Beistücken der drei Firmen
Sklarek , der Älciberverwertungsgesellschaft und der Berliner
Arrschafsungsgesellschaft . Die Anklageschrift umfaßt 18Z8 Sei¬
ten . Die Akten bestehen ans 174 Hauptbänden nebst den er¬
wähnten 1880 Beistücken und 2200 Geschäftsbüchern.

Ein Schwabe Bischof von Bolivien

W»

iS

Zum katyottsipen Administrator von ^ v^ .en wurde vorn
Papst der aus Erlenbach , Oberamt Neckarsulm , stammende
Franziskaner -Pater Bühl  ernannt.

Frecher Postranb bei Oppeln.

Zwischen Slawttz und Halbendorf wurde ein auf der
Rückfahrt nach Oppeln befindliches Postauto von drei be¬
waffneten , maskierten Räubern überfallen . Sie zwangen den
Führer , bas Auto in ein 68 Meter entferntes Wäldchen z«
fahren . Darauf fesselten sie den Führer und zwei Fahrgäste
und beraubten alle Postsäcke . Den Räubern sind 2648 NM.
Bargeld , ferner für 368 RM . Postwertzeichen und 4 Ein¬
schreibbriefe in die Hände gefallen . Einer der Räuber hatte
sich quer über die Straße gelegt und einen Unfall vorge¬
täuscht, wodurch der Kraftwagenführer zum Halten veranlaßt
wurde . Sofort sprangen die beiden anderen Räuber aus
dem Straßengraben hervor und zwangen den Führer mit
vorgehaltenen Pistolen , in das nahe Wäldchen zu fahren.
Die Räuber riefen sich gegenseitig mit Nr . i , Nr . 2 und Nr . s
an . Bisher ist man über ihre Persönlichkctten noch völlig
im Unklaren , zumal ein bald nach der Tat einsehenöeS
Schneegestöber di ; Spuren vermischt Hat.

Zusammenstoß zwischen Gütcrzug und Straßenbahn.
Abends stieb in einem Außenbezirk von Marseille ein

Güterzug bei der Ausfahrt ans einem Tunnel gegen einen
die Gleise kreuzenden Straßenbahnwagen , der fast vollkom¬
men zertrümmert wurde . Zwei Fahrgäste wurden auf der
Stelle getötet , während 6 andere lebensgefährliche Verletzun¬
gen bavontrugen.

Tranerseier für Anna Pawlowa.
Die Leiche der vor einigen Tagen im Haag verstorbenen

russischen Tänzerin Anna Pawlowa wurde in der Londoner
Russischen Kirche gegenüber dem Vuckinghampalast auf¬
gebahrt . Der Gemahl der Tänzerin hatte die Leiche von
Rotterdam nach London gebracht , wo sich ihr ständiger Wohn¬
sitz befand . Der Zug mit der Leiche wurde ans der Viktoria-
Station von zahlreichen Leidtragenden mit Blumen und
Kränzen empfangen . Die tote Tänzerin wurde darauf so¬
fort zur Russische » Kirche gebracht , wo der Sarg von drei
Geistlichen erwartet wurde . Anschließend fand eine feierliche
Seelenmesse statt.

EisLnbahnzusammenstotz in Sibirien.
Auf der sibirischen Eisenbahn ereignete sich in der Nähe

des Bahnhofs Myssvwaja ein Zusammenstoß zwischen einem
Post - und einem Güterzug . 7 Wagen und beide Lokomotiven
wurden zertrümmert , 2 Personen getötet und mehrere schwer
verletzt»
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denücker . . . . . . . .  Meier 4 .1S,

L.eins ks
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Mir 2 .88 u. 1.28,80 cm kr.. Mir. 1.88 u. 1 »1U

krm , Namen - Nöpsr
lnüsnikrenlarki -. e ei-anie le<ieitl !ckia
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Mmü . O »?szWtMachiM§§n
Der Vierteljahrs -Ausweis

über die Einnahmen und Ausgaben der Amtskörperschaft
Calw in dem Vierteljahr I . Oktober di» 3l . Dezember
1930 ist vom I. Februar 1931 ad eine Woche lang zur
Einsicht in der Oberamtspflege aufgelrgt.

Tal « , den 29. Januar 1931.
Oberamt : Rippman ».

Straßen-Sperre.
Die am 30. Dezember 1930 angeordnet» Sperre

der Nachbarschoftsstrak» Bad Liebenzell —Schömbergwird bi»

einschließlich 14. Februar d. 9.
verlängert.

Umleitung silr den Fährverkehr über Unterreichen¬
bach—Schwarzenberg.

Tal « , den 28. Januar 1931.
Oberamt , Straßen » und Wafterbanamt:

tgez ) Rippmann (gez .) Geiger,

Konkurseröffnung.
Am 28. Januar 1931, nachmittags 3-/« Uhr ist das

Konkursversahrcn über das Vermögen des Jakob Koch
jun . , Inhaber eines maschinellen Betriebs einer Strickerei
für Wollwaren in Altburg eröffnet morden. Allgemeiner
Prüsungs - und Wahltcrmin : 28. Februar 1931, vormittags
10' ., Uhr. Anmeldefrist: 20. Februar 1931. Konkursver¬
walter : Bezirksnotar Grathwohl in Calw . Offener Arrest
mit Anzeigepflicht bis 20. Februar 1931 einschließlich.

Mrll . A« Mk !St EM.

LS

Altblirg , den 30. Januar 1931.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres liebenPaters

Ulrich Keck
Kirchenpfleger

sagen wir auf diesem Wege unseren Herz-
llchsten Donk. Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Dierlamm für seine trostreichen
Worte, für die ehrenden Nachrufe der Herren
Bürgermeister Walz und Apotheker Reich¬
mann Calw am Grad «, die Beteiligung der
Veteranen- und Kriegervereine Altdurg und
Alzenberg, sowie all denen von nah und fern,
die den Entschlafenen zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleite en.

Die trauernden Hinterbliebenen

3 Ausnahme-
Lage

DSSttletsrling
gesucht

Einen guterzogenen Sohn
achtbarer Ellern nimmt zur
gründlichen Ausbildung aus
Ostern in di«

Lehre
Friedrich Pfromme «,

Bäckermeister
Pforzheim -Brötzingen

«uerhahnstratze 18.
Erste elektr.geheizte Bäckerei

in Baden.

!S °jg Rabatt
aus sämtliche Ware»

Billige
Fabrikreste
Trikotagen
Strümpfe

Dsmenwäsche
Kissen u.

Kurzwaren
Aus

Winterartikel
dis

2S °j, Rabatt
Geschw. Stanger

Altburgerftr . 11

Freitag.Samstag.

Millsgesstli!
6itttü

geräuchert

vs», Sll »er-
»nut

»us. 85 Pfg.

3 Paar

SeililUleß-
Miksiche»

2
Psd. Linsen

zus. 85 Pfg.

'/-Psd 6pkt8
geräuchert

LiiiM
85

und

Rabatt

ElSüLiM Wrikttllbkiüg!Elsolg

Cal«
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Samstag,
den S1. d». Mt », vorm.
10 Uh« gegen bar» Br-
zahlung:Iigtmenen

Sleiderschravkr tavirenes Bttlikow
je neu

Zusammenkunft ,
unter dem Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Tal«
vhngemach.

Samstag von oarmittag»
0 Uhr ab wird

Stifdkt NkltzM
schöStt

das Pfd . zu SOc) verkauft

Nsßsll
gebe ich, solange der
Vorrat reicht, auf
einen Restposten

MMemdkN
bester Eporlflanell
mit 1 bezw. 2 Kragen
und

Zesikhesibcv
Reichert

*
Svlkmorr
Isk NSLili

Restlos« Hühneraugen-
u. Hornhaut -Vertilgung

«ein Berdon» —«ei» Pflaster
tetn Bersflieben—tet« Pinsel

«eine Salde.
Btrle Anerlennungen

RnrSVPs«.
August Schaufelbcrgrr

Bürstengeschäft

Schöne

Aepfel
r Pfund i .- .«

Wurster am Markt
Am Samstag gibts schön«

Kodier
» 12 ^ auf dem
Wochenmarkt

MtMclilnen
tlvki!'- u. klülklMr

kttÜlv
Lmmmovvone
XciutlloillNel»
kepttratliren
ltzr. »llllek

liMligM.
Habe schönes

WeizeuW
abzugeben

Virkle . Hof Dicke

Ich bin beauftragt einen
schönen

SWiizer-Riidcii
zu kaufen: Pfeffer u. Solz,
stichelhaarig, wachsam, stu¬
benrein. einjährig.

Ich bitte um Angebote.

ReichertLL
Breiteuberg

Ein

Einstellrind
1 Jahr alt . verkauft

Haus Kliuk.

Benlitzen Sie die großen Vorteile meines

Inventur-Ausverkaufs
Dienstag , 3. Februar , letzter Tag

Paul NSuchle, am Markt , Calw

Maul - und Klauenseuche
Di« Maul - und Klauenseuche in Büchenbronn ist

adgeheilt. Der lS-Kilometer-llmkreis , In den vom Ober«
amtsbezirk Calw die Gemeinde Unterreichendocheinbe¬
zogen war, wird deshalb aufaehoben.

Tal « , den 29. Januar 1931.
_Oberamt : Sckmid,  Regierungsrat.
-k!

Mtbenzsisu
Souutuzs » Usu l . ksdeuerr iincket

!u» Luslduu » sar ^Kase - groüer

ÜWSlSliSllil
statt ,voru herrlich einlscket.

llN küSdirü - VerL ! !!

üüllltw'-zvkk

Back Beinach
llm Samstag unä Sonntag

halte ich

Metzelsuppe

«nck lacke hiezu höflichst ein

§. Eberharä
Sasthof zum Soläenen § ah

ZklkelNmStzlegeiilisseilsAst
3n der Mühle kann bi» auf weitere» täglich

Weizen, Roggen , Weißmehl,
Brotmehl und Futtermehl

gekauft werden.
Am Montag , den 2. Februar 1031 , uachmittag,

1 Nhr , kommt ei»

größerer Posten WeizenLleie
zur Versteigerung.

Dorf. Braun.

SM MS
seit den letzten Jahrzehnten,

Konnte man Grundstücke so billig und
zum Teil zu so günstigen Bedin¬
gungen erwerben , wie gegenwärtig.
Wer heute über entsprechende» Kapital verfügt,

kann sehr günstig kaufen. Ich habe rin»

größere Anzahl Objekte im
Auftrag zu verkaufen
und lehr Anfragen von ernstlichen Intrreffenten

gerne entgegen.

Ulbert Pretzburger.
3mmobilienu.- ypotheken.Horba.N.
Rückporto erbeten. Telefon 288.

Verkaufe morgen Samstag:
Planbouk 18Vcm sr. Welle,drehSank«!l Pris¬
ma4 m km. Keilnillenstszmschiue. Richtplatte.
Sickenmaschiae für Flaschner.Schraubstöcke.Nähr-
schranbstack- 4". l Satz zyl. Reibale, 5-59  mm.
SS kg Spurzapsen-v.Psansenstahl.Dezimalwaage.
250  kg Tragkraft, z FenerlSscher. SchweWstz,
Zentrisugalpnmve 40  mm. Sichlmschinen. Saug-
scklanchsilter Transporte. Gossen mit Tremmel.
Mühlsteine Lhampag er- und Melier los cm s.
Leimssenm.Aufs..Rutscher.2SKg Lederleim.Hand-
yrltschenwagen. Handkarren2rüdr., Pausapparat.

Preise weit unter Wert l
Eorntl Zahlungserleichterung t

Köhler, Talmühle.
Fernruf Kohlerstal
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Walddorf OA.Nagold— Würzbach

HsWls-Einlsdung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns, Verwandte , Freunde und Bekannte
ausMontag , (Lichtmetzseiertag) den 2. Febr .1931
in unser elterliche» Gasthaus zum . Waldhorn*

in Walddorf sekundlichst rinzuladen.

Johannes Walz
Sohn de«

-f- Jakob Walz
Waldhornwirt

Walddorf

Maria Nentschler
Tochter de»

Michael Rentschl««
Landwirt
Wllrzbach

Kirchliche Trauung '/,12 Uhr ln Walddorf.

Ab 10  Uhr Aiitosahrgelegenheit
Wiirzbach-Walddorf.

Wir bitten, die» statt seder besonderen Einladung
«ntgegennehmrn zu wollen.

Nritenbackl
Der Darlehenskafsenverai « empfiehlt seine

Sgalreiliigilägsmlislhiilk Pcikur
den Landwirten der Umgegend

zur gefl. Benützung.
Ausgestellt bet Kiistrrrr bei der Kirche.
Reinigungspreis pro Zentner 40 Psg.
Den 29. Januar 1931. Der Vorstand.

Rgsiemksser
«erden haarscharf ab¬

gezogen bei
Friseur Odermalt.

Strümpfe
aller Art strickt  an , Re¬
paraturen an Strickwaren
führt aus

A. Richter. Hirsau
Kloste rhof.

ÄschtkN
für Schweine

empfiehlt

N. Hauber
Der Etadtauflage

des heutigen Blattes liegt
ein Prospekt der Firma
Geschwister Kuoyf,
Pjorztzeim bei.

KehrWeinier

ln seder Größe
empfiehlt

EiftWSdlUNg

Bogelsutter
zum Ausstreuen, 30 P ^ unig
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